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Nach dem Karneval beginnt
die Fastenzeit, die viele Men-
schen nutzen, um mit einer
Entschlackung und gesund-
heitsbewusster Ernährung fit
in den Frühling zu starten.
Dazu passend gibt es in der
City-Apotheke, Galerie-Apo-
theke und Kurbad-Apotheke
ein neues Angebot: Mit Mi-
kronährstoffen aus eigener
Herstellung können Sie ge-
zielt Ihren Körper beim Ent-
giften und der Aktivierung
des Stoffwechsels unterstüt-
zen und damit Gesundheit
und Vitalität steigern.
Im Angebot ist zum Beispiel

Weihrauch, ein altbekanntes
Heilmittel zur Immununter-
stützung, das auch positivauf
die geistige Leistungsfähige-
keit wirkt.  Afrikanisches
Weihrauchharz in Premium-
qualität, ergänzt mit wichti-
gen Vitalstoffe wie Vitami-
nen, Zink und Selen, können
ein wertvoller beitrag zur
Steigerung von Gesundheit
und Wohlbefinden sein. Ihre
Apotheker vor Ort beraten

Sie gerne.
Außerdem
bietet die

Galerie-Apotheke vom 19.
bis 24. Februar eine Vital-
stoff-Analyse an. Ohne Blut-
entnahme können Sie Ihren
individuellen Vitalstoffbe-
darf ermitteln und sich ge-
zielt beraten lassen, mit wel-
chen Mikronährstoffen Sie
Ihren Körper unterstützen
können. 
Um Voranmeldung unter der
Telefonnummer: 06621/
968668 wird gebeten.  

Fit in den Frühling
GESUNDHEITS n TIPPS

IHRE APOTHEKERIN SASKIA HILDWEIN
EMPFIEHLT

LASSEN SIE SICH BERATEN – IN IHRER 
CITY-APOTHEKE, GALERIE-APOTHEKE
UND KURBAD-APOTHEKE

Am letzten Mittwoch, dem
Aschermittwoch, haben die
40 Tage der Fastenzeit bis
Ostern begonnen, eine hilf-
reiche Unterbrechung mei-
nes Alltagstrotts. Ich fühle
mich eingeladen, diese Zeit
bewusst anders zu gestalten
und stelle mir die Frage nach
dem, was wirklich wichtig ist,
lasse mich nicht durch die vie-
len Unterhaltungsmöglich-
keiten ablenken. Es könnte
jetzt einmal Zeit sein, achtsa-
mer zu leben, um eigene Ge-
fühle wieder zu empfinden

und sich auch in andere Men-
schen hineinversetzen zu
können. Auch die Tradition
in der katholischen Kirche,
am Freitag auf Fleischkon-
sum zu verzichten,kommt
mir in den Sinn. Sie kann ein
Impuls sein, meine Ernäh-
rung zu überdenken; bin ich
doch ein Teil im weiten Sy-
stem von Produktion, Handel
und Konsum. Ich kann die 
Fastenzeit für einen Wandel
nützen. 
Im ersten Text der Bibel wird
erzählt, dass Gott alles gut
gemacht hat. Alles Erschaffe-

ne steht gleichberechtigt ne-
beneinander; am siebten Tag
folgt die Krönung der Schöp-
fung: Der Tag der Ruhe. Auch
dazu fühle ich mich beson-
ders eingeladen, wo doch
heute rund um die Uhr, 24/7,
alles zu haben und zu ma-
chen möglich ist. So brau-
chen wir besonders Zeit für
Ruhe und Besinnung, um Zeit
für Gottes-dienst zu erhal-
ten. Mögen auch für Sie die
40 Tage ein Geschenk sein,
das Sie gerne annehmen und
mit Offenheit, Interesse und
Vertrauen gestalten.

WORTE
ZUR WOCHE

GEMEINDEREFERENTIN IRENE RIEDL, 
Katholische Klinikseelsorge am Klinikum Bad Hersfeld

Achtsam leben

n Bebra. Die Ortsgruppe Be-
bra der Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer konn-
te anlässlich ihrer Jahres-
hauptversammlung auf ein er-
folgreiches Jahr 2017 zurück-
blicken.

Thomas Mühlhausen, Vorsit-
zender Ortsgruppe Bebra:
„Neben dem erfolgreichen
Abschluss der Tarifverhand-
lungen mit der Deutschen
Bahn konnten wir auch am
Gründungsort unserer Ge-
werkschaft in Ludwigshafen
das 150-jährige Jubiläum fei-
ern. Mit über 25 Personen war
die Gruppe aus Bebra, welche
während vier Tagen die
Rhein-Neckar-Region be-
suchte, eine der größten die
an der Generalversammlung
teilnahm.“

Neben dem Sommerfest am
Bebraer Wasserturm, waren
auch die Veranstaltungen der
Pensionäre an der Burgrain-
hütte, eine nächtliche Wande-
rung nach Lüdersdorf und die
Weihnachtsfeier im Hotel Rö-
se weitere Höhepunkte des
abgelaufenen Jahres.

Neben den Ehrungen beim
Sommerfest werden auch im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung langjährige Mit-
glieder für ihre Treue und Ver-
bundenheit zur GDL ausge-
zeichnet. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurde Bernd Eisel geehrt, bei
weiteren Kollegen fanden die
Ehrungen aufgrund ihres Ge-
sundheitszustand zuhause
statt oder werden beim Som-

merfest im Juni nachgeholt.
Der Informationsstand von
Rene Pumpa vom Fairness-
plan, einem Verein in sozialer
Trägerschaft der GDL und der
Deutschen Bahn welcher ver-
schiedene Zuschussleistun-
gen und Gesundheitsmaß-
nahmen für GDL-Mitglieder
anbietet, war von den aktiven
Kollegen dicht umlagert.

Für das Jahr 2018 werden die
Herausforderungen nicht we-
niger, wie Thomas Mühlhau-
sen erläutert: 

„Der geplante Bau einer neu-
en Eisenbahnstrecke durch
die Region, welche die Verbin-
dung von Frankfurt über Er-
furt nach Berlin beschleuni-
gen soll wird unserer Ein-
schätzung nach zum Verlust

des ICE-Halt in Bad Hersfeld
führen. Sorgen bereitet uns
der zunehmende bundesweite
Lokführer-Mangel, welcher
langfristig die geplanten Um-
welt- und Verlagerungsziele
hin zum umweltfreundlichen
Verkehrsträger Schiene ge-
fährdet – denn mehr Züge las-
sen sich nur mit zusätzlichen
Lokführern fahren. 
Auch die bessere und höhere
Auslastung von Fern- und
Nahverkehrszügen werden
mittelfristig in der Region zu
Problemen führen. 
Hierfür bedarf es lösungsori-
entierter Konzepte, an wel-
chen wir uns Jetzt und in Zu-
kunft beteiligen werden um
die Eisenbahn als Verkehrs-
mittel und die mit ihr verbun-
denen Berufe attraktiv und
zukunftssicher zu gestalten.“

Neue Herausforderungen
GDL-Ortsgruppe Bebra: Lokführer-Mangel und neue Bahnstrecke sind problematisch

Die Geehrten mit dem Vorstand (v.li.): Hermann Schade (Pen-
sionärsbetreuer), Rene Pumpa (Fairnessplan e.V.), Werner Her-
wig (Pensionärsbetreuer), Thomas Mühlhausen (Vorsitzender),
Patrick Rehn (Schriftführer), Peter Havasi (Pensionärsbetreuer),
Bernd Eisel (25 Jahre Mitgliedschaft), Ralf Noll (stellv. Vorsit-
zender & stellv. Kassierer), Marco Rodermund (Beisitzer), Ste-
ven Kunz (Jugendleiter), Günther Kinscher (Kassierer), Dirk
Richter (Beisitzer). Foto: nh


